KREIS COESFELD

Coesfeld, 12.11.2018

Niederschrift

uber die 23. Sitzung des Kreistags am Mittwoch, dem 25.09.2013 im groRen Sitzungssaal
des Kreishauses |, Friedrich-Ebert-Stral’e 7, 48653 Coesfeld

Beginn: 16:30 Uhr
Ende: 17:44 Uhr

Anwesenbheit:
Vorsitzender
Landrat Plning, Konrad

CDU-Kreistagsfraktion

Bontrup, Martin
Danielczyk, Ralf

Egger, Hans-Peter
Haselkamp, Anneliese
Holz, Anton

Hues, Alfons

Klaus, Markus
Kleerbaum, Klaus-Viktor
Kleinert, Matthias
Kummann, Norbert
Merschhemke, Valentin
Mdller, Elke

Schulze Entrup, Antonius
Schulze Esking, Werner
Schulze Havixbeck, Hubert

Schulze Zumkley, Franz-Josef

Terwort, Heinrich
Vol3, Bruno Prof. Dr.
Wenning, Thomas Dr.
Wessels, Wilhelm
Willms, Anna Maria
Wobbe, Ludger

SPD-Kreistagsfraktion

Bednarz, Waltraud
Bockemuhl, Thomas
Brille-Buchenau, Renate
Havermeier, Susanne
Lonz, Lambert

Rampe, Carsten
Schapers, Margarete
Schmitz, Paul

Seiwert, Franz-Dieter
Vogt, Hermann-Josef

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Kreistagsfrakti-

on

Klose, Dagmar
Kohaus, Stefan
Kraneburg, Wilhelm Dr.
Vogelpohl, Norbert

FDP-Kreistagsfraktion

Wilhelm, Gisela
Wohlgemuth, Christian
Zanirato, Enrico

UWG-Kreistagsfraktion

Hesse, Uwe
Liesert, Georg

Es fehlten entschuldigt:
Ahrendt-Prinz, Charlotte
Gochermann, Josef Dr.
Hellwig, Irene

Hoéne, Henning

Koch, Harald

Locken, Claus

Pieper, Anneliese
Pohlmann, Franz
Schatzmann-Holz, Gabriele
Stauff, Gerhard

Stinka, André

Suntrup, Gottfried
Wasker, Christoph

Verwaltung:
Gilbeau, Joachim L.

Scheipers, Ansgar Dr.
Schiitt, Detlef
Brockkatter, Ulrike
Wichmann, Heike
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Bosman, Alois
Husmann, Sabrina
Heuermann, Wolfgang (Schriftfiihrer)
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KREIS COESFELD Coesfeld, 12.11.2018

Landrat Pulning eroffnet die Sitzung mit GrulRworten an die Kreistagsabgeordneten, die
Vertreter der Verwaltung, die Presse und die Zuhdrer.

Gem. § 5 der GeschO stellt Landrat Piining sodann fest, dass der Kreistag
a) gem. § 1 (1) GeschO ordnungsgemaf geladen und
b) gem. § 34 Absatz 1 KrO beschlussfahig ist.

Landrat Puning weist darauf hin, dass die Einladung zur Kreistagssitzung unter dem
05.06.2013 erfolgte. Weiter fuhrt Landrat Puning aus, dass mit Schreiben vom 12.06.2013
zum TOP 15 6.T., ,Wiedereinfliihrung des LH-Kennzeichens” ein Schreiben des Blirgermeis-
ters der Gemeinde Nordkirchen sowie zum TOP 6 6.T. die Sitzungsvorlage 8-0918/1 lber-
sandt wurden.

Auf den Tischen liegen zum TOP 14 6.T., ,Anderung der Allgemeinen Gebiihrensatzung des
Kreises Coesfeld“ die Seiten 1 und 2 des Entwurfs der Allgemeinen Geblhrensatzung we-
gen einer redaktionellen Klarstellung aus. Ferner liegt zum TOP 15 6.T., , Wiedereinfuhrung
des LH-Kennzeichens® ein Schreiben des Blrgermeisters der Stadt Coesfeld auf den Ti-
schen aus.

Auf Grund der Diskussion und des Abstimmungsergebnisses im Kreisausschuss am
11.06.2013 bestand Einvernehmen darlber, den Tagesordnungspunkt 10. 6.T., ,Konzertierte
Aktion Fachkrafte in sozialen Berufen von der Tagesordnung abzusetzen. Auf ausdrickliche
Nachfrage von Landrat Plning erheben sich seitens der Kreistagsmitglieder hiergegen keine
Bedenken.

Ktabg. Vogelpohl sieht keine Notwendigkeit fur einen Bericht zum ,Neuen Abfallwirtschafts-
plan NRW* in einer Kreistagssitzung.

Landrat Puning teilt mit, dass dieser von der antragstellenden FDP-Kreistagsfraktion so erbe-
ten wurde.

Ktabg. Hone halt die Frage flr eine politische Bewertung der Dringlichkeit. Zzt. handele es
sich um ein laufendes Verfahren, von dessen Ausgang die Hohe der ,Mullgebuhren® betrof-
fen sein kdnnte. Eine massive Steigerung sei zu beflrchten.

Landrat Plning erinnert daran, dass es bei diesem Tagesordnungspunkt lediglich um eine
Kenntnisnahme gehe.

Anschlie3end gratuliert Landrat Puining unter dem Beifall der Sitzungsteilnehmer den
Ktabg. Carsten Rampe zur Vollendung seines 40. Lebensjahres,

Ktabg. Anna Maria Willms zur Vollendung ihres 60. Lebensjahres und
Ktabg. Claus Lécken zur Vollendung seines 50. Lebensjahres.

Es wird sodann nach folgender Tagesordnung beraten und beschlossen:

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Beantwortung der Fragen von Einwohnern

2 Abberufung einer Priferin im Rechnungsprifungsamt
Vorlage: SV-8-0946

3 Bestellung des stellv. Wahlleiters fir die Kommunalwahl 2014
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10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Vorlage: SV-8-0962

Einladung zur "GrofRen Landkreisversammlung" des Landkreistages NRW am 18.11.2013
Vorlage: SV-8-0981/2

Anregung gem. § 21 Kreisordnung NRW; hier: Korbacher Resolution/Online-Petition
"Energiewende ohne Fracking"
Vorlage: SV-8-0968/1

Offentlich-rechtliche Vereinbarung zur Uberwachung der Kleinklaranlagen
Vorlage: SV-8-0933

Offentlich-rechtliche Vereinbarung Sonderabfallsammlung und -entsorgung
Vorlage: SV-8-0935

Durchfiihrung des Berufswahlorientierungsprojektes im Schuljahr 2013/14
Vorlage: SV-8-0936

Fortfihrung der Schulsozialarbeit an Schulen in Tragerschaft des Kreises Coesfeld
Vorlage: SV-8-0971

Gesundheitskonferenz des Kreises Coesfeld: Aufnahme der Klinik am Schlossgarten
Dilmen GmbH, Rechtsnachfolger beteiligter Institutionen, Beteiligung der Kassenzahn-
arztlichen Vereinigung und Zahnarztekammer, Zustandigkeitsregelungen fur den Vorsitz
Vorlage: SV-8-0928

Umbau und Erweiterung des Westfligels sowie konstruktive und energetische Sanierung
des Sud- und Ostflugels am OvNB-BK
Vorlage: SV-8-0969

Flachdach-, Fassaden- und energetische Sanierung am Pictorius-Berufskolleg, Borkener
StralRe 10, 48653 Coesfeld
Vorlage: SV-8-0970

Baubeschluss fur die Erweiterung des Parkplatzes an dem Von-Weizsacker-Berufskolleg
in Ludinghausen
Vorlage: SV-8-0951

Offenlegungsbeschluss K 8 n in Olfen (Ortsumgehung Olfen)
Vorlage: SV-8-0952

4. Fortschreibung Frauenférderplan und Bericht Uber die Personalentwicklung
Vorlage: SV-8-0937

Anpassung der Dienst- und Versorgungsbeziige 2013/2014 im Land NRW
Vorlage: SV-8-0944

Stauchung der beschlossenen Kapitalerhéhung der FMO GmbH
Vorlage: SV-8-0940/1

Prifung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2012
Vorlage: SV-8-0958

Gesamtabschluss 2012 des Kreises Coesfeld
Vorlage: SV-8-0973

Seite 4 von 35



20  Bericht zur Haushaltsausflihrung 2013- Finanzbericht zum Stichtag 31.08.2013
Vorlage: SV-8-0986

21 Umbesetzung eines Ausschusses; hier: Antrag der Kreistagsfraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN
Vorlage: SV-8-0994

22  Mitteilungen des Landrats

23  Anfragen der Kreistagsabgeordneten

Nichtoffentlicher Teil
1 Mitteilungen des Landrats

2 Anfragen der Kreistagsabgeordneten

3 Presseveroffentlichungen

Fragen von Einwohnern (TOP 1 6.T.) und Anfragen und Presseveréffentlichungen im nichtéf-
fentlichen Teil (TOP 2 und 3 n.56.T.) erfolgten nicht.
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 1 offentlicher Teill

Beantwortung der Fragen von Einwohnern
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 2 offentlicher Teill

SV-8-0946

Abberufung einer Priiferin im Rechnungspriifungsamt

Beschluss:

Frau Kreisamtfrau Christiane Emming wird als Priferin des Rechnungsprifungsamtes abbe-
rufen.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09.2013

TOP 3 offentlicher Teill
SV-8-0962

Bestellung des stellv. Wahlleiters fiir die Kommunalwahl 2014

Beschluss:

Fur die Kommunalwahl 2014 wird Kreisverwaltungsdirektor Alois Bosman zum stellv. Wahllei-
ter bestellt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 4 offentlicher Tell

SV-8-0981/2

Einladung zur "GroBen Landkreisversammlung” des Landkreistages NRW am
18.11.2013

Beschluss:

An der ,GroRRen Landkreisversammlung® des Landkreistages NRW am 18.11.2013 im Kreis
Kleve nehmen neben dem Landrat und der 1. stellvertretenden Landratin folgende Kreistags-
abgeordnete teil:

1. Ktabg. Schulze Zumkley 2. Ktabg. Terwort

2. Ktabg. Prof. Dr. Vol} 4. Ktabg. Suntrup

5. Ktabg. Dr. Gochermann 6. Ktabg. Egger

7. Ktabg. Bockemunhl 8. Ktabg. Bednarz

9. Ktabg. Vogt 10. Ktabg. Kohaus (Vertr. Ktabg. Vogelpohl)
11. Ktabg. Stauff (Vertr. Ktabg. Hone) 12. Ktabg. Hesse (Vertr. Ktabg. Liesert)

Den vorgenannten Kreistagsabgeordneten wird gem. § 9 Abs. 7 der Hauptsatzung des Krei-
ses Coesfeld die Dienstreisegenehmigung flr die Teilnahme an der ,GroRen Landkreisver-
sammlung® teilt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 5 offentlicher Teill

SV-8-0968/1

Anregung gem. § 21 Kreisordnung NRW; hier: Korbacher Resolution/Online-Petition
"Energiewende ohne Fracking"

Ktabg. Wobbe weist darauf hin, dass das Gebiet der Gemeinde Ascheberg von der unkon-
ventionellen Suche nach Gas betroffen ist und begruft die Resolution. Er hinterfragt, wer ei-
ner Generation das Recht gebe, ohne Riicksicht auf den Mensch und die Umwelt Fracking zu
betreiben. Darlber hinaus werde das Gas gar nicht gebraucht. Er spricht sich fir eine Unter-
suchung der Langzeitwirkungen in einem Modellprojekt und firr eine Anderung des Bergrechts
mit klaren Regeln aus. Er nimmt Bezug auf einen Presseartikel Giber den einst in den Berg-
werken entsorgten Problemmiuill, der nunmehr nach Jahren mit seiner giftigen Wirkung zu
Tage trete.

Landrat Puning erinnert an die Diskussion in der Kreisausschusssitzung. Man sei sich einig
darin gewesen, die Einschatzung des Prasidiums des Stadte- und Gemeindebundes zum
Fracking, wie sie auf der Seite drei der Sitzungsvorlage wiedergegeben ist, zu teilen. Nach
dem einstimmigen Beschlussvorschlag des Kreisausschusses solle es jedem Kreistagsabge-
ordneten Uberlassen bleiben, sich zur Resolution zu positionieren. Die Verabschiedung einer
Resolution wurde nicht vorgeschlagen.

Ktabg. Vogelpohl dankt dem Ktabg. Wobbe fir seine Ausfuhrungen und erganzt die Aufzah-
lung der Problemfelder um das Stichwort ,Asse®. Hinsichtlich der Gbersandten Resolution zum
Fracking erlautert er, dass keiner kontrollieren bzw. verhindern kénne, dass gefracktes Gas
genutzt werde.

Ktabg. Liesert teilt die Einschatzung und halt die Resolution fur zu allgemein. Ferner kénne
man derzeit nicht abschatzen, ob Fracking in ein paar Jahren auf Grund des technischen
Fortschritts gefahrlos vorgenommen werden kann. Derzeit werde kein Handlungsbedarf bzgl.
Fracking gesehen. Man musse jedoch die weitere Entwicklung beobachten.

Zu dem Presseartikel Uber Sondermdll, der im Bergbau abgelagert wurde, teilt er mit, dass
ein Gutachten mit Messergebnissen auf der Internetseite der Bezirksregierung Arnsberg ver-
offentlicht sei. Hiernach gebe es keine eindeutigen Belege fiir eine Gefahrdung. Ubertage sei
derzeit nichts nachweisbar. Ein Vergleich zwischen Fracking und der Sondermdlisituation im
Bergbau verbiete sich, so der Ktabg. Liesert.

Beschluss:

1. Die Korbacher Resolution/Online-Petition an Bundestag und Landerparlamente ,Ener-
giewende ohne Fracking® wird zur Kenntnis genommen.

2. Jedem politischen Vertreter des Kreises Coesfeld bleibt es Uberlassen, wie er bzw. sie
sich zu diesem Thema positioniert.

3.
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Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 6 offentlicher Teill

SV-8-0933

Offentlich-rechtliche Vereinbarung zur Uberwachung der Kleinklaranlagen

Ktabg. Haselkamp fragt, ob die Gemeinde Rosendahl dadurch, dass diese sich die Uberwa-
chungsprotokolle der Kleinklaranlagen vorlegen lasst, ihrer Uberwachungspflicht nachkom-
men kann. Hierzu teilt FBL Dr. Scheipers mit, dass Einzelheiten zur Uberwachungstatigkeit
der Gemeinde Rosendahl nicht bekannt seien. Eine ordnungsgemaRe umfassende Uberwa-
chung mache auch Vor-Ort-Prifungen erforderlich. Daher erscheine eine Vorlage der Proto-
kolle nicht ausreichend. Die Gemeinde Rosendahl kdnne die Kleinklaranlagen selbststandig
Uberwachen. Insoweit stehe die Gemeinde aber unter der Rechtsaufsicht hinsichtlich einer
hinreichenden Uberwachung.

Landrat PlUning erklart, dass bislang die Blrger zwei Bescheide von unterschiedlichen Behor-
den fir ihre Klaranlage bekamen. Die Konzentration dieser Aufgaben und die Aufgabeniber-
nahme sei vernunftig. Die Gemeinde Rosendahl sei nicht verpflichtet, der Oo6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung beizutreten und kénne und muisse insoweit ihrer Verpflichtung zur
Uberwachung nachkommen.

Beschluss:

Der offentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Kreis Coesfeld und den Stadten und
Gemeinden des Kreises Coesfeld zur Ubernahme der gemeindlichen Aufgaben der Uberwa-
chung von Kleinklaranlagen wird zugestimmit.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Anmerkung:

Der Entwurf der ,6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Uberwachung der Kleinklaranlagen®
wurde allen Kreistagsabgeordneten zusammen mit der Sitzungsvorlage Ubersandt. Er wird
daher nur noch dem Original der Niederschrift beigefugt.
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 7 offentlicher Teill

SV-8-0935

Offentlich-rechtliche Vereinbarung Sonderabfallsammlung und -entsorgung

Beschluss:

Dem Abschluss der offentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen den Stadten und
Gemeinden des Kreises Coesfeld und dem Kreis Coesfeld Uber die Delegation von
Aufgaben im Bereich der Sammlung und des Transportes von Sonderabfallen, die im
Rahmen des kommunalen Anschluss- und Benutzungszwanges anfallen, wird zuge-
stimmt.

Der Ubertragung der Aufgaben gemaR der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung auf die
Wirtschaftsbetriebe Kreis Coesfeld GmbH wird zugestimmt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Anmerkung:

Der Entwurf der ,6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung Sonderabfallsammlung und —
entsorgung“ wurde allen Kreistagsabgeordneten zusammen mit der Sitzungsvorlage tber-
sandt. Er wird daher nur noch dem Original dieser Niederschrift beigefugt.
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 8 offentlicher Teill

SV-8-0936

Durchfiihrung des Berufswahlorientierungsprojektes im Schuljahr 2013/14

Beschluss:

1. Im Schuljahr 2013/2014 wird das Berufswahlorientierungsprojekt ,Berufsnavigator” in Tra-
gerschaft des Kreises Coesfeld durchgefiihrt, wenn die Bedingungen unter Ziffer 3 erflllt

sind

2. Allen interessierten Haupt-, Gesamt-, Realschulen und Gymnasien im Kreis Coesfeld wird
die Teilnahme am Projekt ermdglicht. Den zwei in Frage kommenden Schulen, die bisher
den geva-Test in eigener Tragerschaft favorisiert haben, werden anteilig Kreismittel und

Mittel der Volksbanken zur Verfuigung gestellt.

3. Der Sperrvermerk auf die im Haushalt 2013 eingestellten Finanzmittel von 120.000 €
(Teilergebnisplan Produktgruppe 40.03 Serviceleistungen) wird aufgehoben, wenn die
beantragte Forderung der Arbeitsagentur Coesfeld und die Spendenmittel der Volksban-

ken im Kreis zugesichert sind.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 9 offentlicher Tell

SV-8-0971

Fortfiihrung der Schulsozialarbeit an Schulen in Tragerschaft des Kreises Coesfeld

Beschluss:

Die Projektstellen fir Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepakets
werden zunachst bis zum 31.07.2014 im folgenden Umfang weitergefuhrt:

1. Pictorius-Berufskolleg des Kreises Coesfeld: 0,5 Stelle

2. Richard-von-Weizsacker-Berufskolleg des Kreises Coesfeld: 1,0 Stelle

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

KREIS COESFELD Uber die 23. Sitzung des Kreistags

am 25.09.2013
TOP 10 offentlicher Teil
SV-8-0928

Gesundheitskonferenz des Kreises Coesfeld: Aufnahme der Klinik am Schlossgarten
Diilmen GmbH, Rechtsnachfolger beteiligter Institutionen, Beteiligung der Kassen-
zahnarztlichen Vereinigung und Zahnarztekammer, Zustiandigkeitsregelungen fiir den
Vorsitz

Beschluss:

1.

Die Klinik am Schlossgarten Dulmen GmbH wird in die Liste der beteiligten Institutio-
nen gemal § 3 Abs. 1 der Geschaftsordnung der Gesundheitskonferenz des Kreises
Coesfeld aufgenommen.

Nach § 3 Abs. 1 Satz 1 der Geschaftsordnung wird folgender Satz 2 eingefugt:
.Rechtsnachfolger von an der Gesundheitskonferenz des Kreises Coesfeld beteiligten
Institutionen folgen auch in der Liste der beteiligten Institutionen entsprechend nach.”
Die bisherigen Satze 2 und 3 werden Satze 3 und 4.

Die Kassenzahnarztliche Vereinigung Westfalen-Lippe und die Zahnarztekammer
Westfalen-Lippe werden einzeln in der Liste der beteiligten Institutionen gemaR § 3
Abs. 1 der Geschaftsordnung aufgefuhrt, statt wie bisher gemeinsam. Beide kénnen
folglich Mitglieder fir das Gremium benennen.

Den Vorsitz der Gesundheitskonferenz des Kreises Coesfeld gemal® § 6 Abs. 1 der
Geschaftsordnung fuhrt die fur das Gesundheitsamt zustandige Fachbereichsleitung.
Den stellvertretenden Vorsitz fihrt die Leitung des Gesundheitsamtes.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09.2013

TOP 11 offentlicher Teil
SV-8-0969

Umbau und Erweiterung des Westfliigels sowie konstruktive und energetische Sanie-
rung des Siid- und Ostfliigels am OvNB-BK

Beschluss:

1. Die vor der Verwaltung vorgeschlagene weitere Vorgehensweise zur Fortsetzung und
zum Abschluss der Gesamtsanierung mit dem Aus- und Umbau des Ostfligels im III.
Bauabschnitt (BA) wird anerkannt.

2. Der Finanzierungsbedarf in Héhe von 1.883.300,00 € wird im Investitionshaushalt im
Rahmen der Haushaltsplanberatungen fir das HH-Jahr 2014 zur Verfigung gestellt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
am 25.09.2013

TOP 12 offentlicher Teill
SV-8-0970

KREIS COESFELD

Flachdach-, Fassaden- und energetische Sanierung am Pictorius-Berufskolleg, Borke-
ner StraRe 10, 48653 Coesfeld

Beschluss:

1. Die von der Verwaltung vorgeschlagene Vorgehensweise zur substanziellen Sanie-
rung des Pictorius-Berufskollegs wird anerkannt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Mallinahmen fir die Sanierung des
Schulgebdudes zu veranlassen.

3. Fir die BaumalRihahme wird im Investitionshaushalt fir das HH-Jahr 2014 ein Ansatz
von 3.570.000,00 € gebildet und zur Verfligung gestellt.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Seite 18 von 35



Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
am 25.09.2013

TOP 13 offentlicher Teill
SV-8-0951

KREIS COESFELD

Baubeschluss fiir die Erweiterung des Parkplatzes an dem Von-Weizsacker-
Berufskolleg in Liidinghausen

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen MalRnahmen fir die Erweiterung des Park-
platzes an dem Von-Weizsacker-Berufskolleg in Lidinghausen zu veranlassen.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: 38 JA-Stimmen
4 NEIN-Stimmen
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 14 offentlicher Teil

SV-8-0952

Offenlegungsbeschluss K 8 n in Olfen (Ortsumgehung Olfen)

Ktabg. Vogelpohl kiindigt die Ablehnung dieser Vorlage durch die Kreistagsfraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN an und begriindet diese mit der damit verbundenen Bodenversiegelung und
der bezweifelten Notwendigkeit dieser neuen Stral3e zur Entlastung einer derzeit gentigenden
StraRe. Im Ubrigen sei in der Kostenbetrachtung der Unterhalt der ,alten” KreisstraRe nicht
berlcksichtigt.

Landrat Plning teilt hierzu mit, dass die ,alte“ Kreisstralle spater herabgestuft werden wird
und sie zuvor in einen ordnungsgemalfen Zustand versetzt werden muss. Der hierflr entste-
hende Aufwand sei kreisseitig zu bertcksichtigen. Er weist darauf hin, dass in der heutigen
Sitzung lediglich die Linienbestimmung auf den Weg gebracht werde.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der Linienabstimmung die notwendigen Maf3-
nahmen fur die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange und der Offentlichkeit zu veranlas-
sen.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: 36 JA-Stimmen
6 NEIN-Stimmen
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 15 offentlicher Teil

SV-8-0937

4. Fortschreibung Frauenforderplan und Bericht liber die Personalentwicklung

Landrat Plning erklart, dass die heute ebenfalls anwesende Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises Coesfeld, Frau Heike Wichmann, bereits im Kreisausschuss zum 4. Frauenforderplan
vorgetragen habe und gibt ihr Gelegenheit fur weitere Ausflihrungen.

Die Gleichstellungsbeauftragte teilt mit, dass sie in der vergangenen Kreisausschusssitzung
alles gesagt habe und Erganzungen nicht erforderlich seien.

Nach dem aus dem Plenum keine Fragen gestellt werden, bedankt sich Landrat Puning bei

der Gleichstellungsbeauftragten fur die geleistete Arbeit und den Frauenférderplan, der vom
Kreistag zur Kenntnis genommen wird und mit sofortiger Wirkung in Kraft tritt.

Beschluss:
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Der fortgeschriebene Frauenforderplan fur die Kreisverwaltung Coesfeld tritt mit sofor-
tiger Wirkung in Kraft.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Anmerkung:

Der Frauenférderplan wurde allen Kreistagsabgeordneten zusammen mit der Sitzungsvorlage
Ubersandt. Er wird daher nur noch dem Original dieser Niederschrift beigefugt.
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 16 offentlicher Teil

SV-8-0944

Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezige 2013/2014 im Land NRW

Beschluss:
Die Absicht der Verwaltung,

1. zur Erfullung moéglicher Anspriche von Beamtinnen und Beamten der Kreisverwaltung
Coesfeld, die sich nach einer hochstrichterlichen Entscheidung zur Verfassungsma-
Rigkeit des ,Gesetzes zur Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezige 2013/2014
... im Land Nordrhein-Westfalen“ vom 16.07.2013 und einer ggf. notwendigen nachfol-
genden Neufassung des Gesetzes ergeben konnen, vorsorglich im Haushaltsjahr
2013 und im Haushaltsjahr 2014 entsprechende Ruickstellungen zu bilden und

2. auf eine Einlegung eines Widerspruchs oder auf eine férmliche Antragstellung zur Gel-
tendmachung von Ansprichen in dem oben dargelegten Umfang zu verzichten und in

diesem Umfang die Rechte der betroffenen Beamtinnen und Beamten der Kreisver-
waltung Coesfeld als gewahrt anzusehen,

wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 17 offentlicher Teil

SV-8-0940/1

Stauchung der beschlossenen Kapitalerh6hung der FMO GmbH

Ktabg. Kohaus vermisst ein zielfihrendes und durchdachtes Konzept. Verhandlungen mit
Low-cost-Anbietern genugten nicht. Durch das Angebot von low-cost-carriern am FMO und
das damit verbundene Geschaftsmodell werde die Region mit Zielen zweiter Klasse verbun-
den. Dies sei flr die Menschen und die Region zu wenig und nicht das, was sich seine Frakti-
on fUr einen regionalen Flughafen vorstelle.

Unter Hinweis auf die Ausflihrungen in der Ursprungssitzungsvorlage auf Seite 3, 2. Absatz,
letzter Satz, ,Mit dieser Kapital- bzw. Liquiditatszufuhr sollte es der Flughafengesellschaft
nach heutigem Kenntnisstand gelingen, den Darlehensstand nicht weiter anwachsen zu las-
sen, sondern sogar leicht zu reduzieren.” bittet er um Auskunft, auf welchen zeitlichen Rah-
men sich dies beziehe.

Landrat PUning antwortet, dass sich dies auf die Situation beziehe, wie sie sich nach heutiger
Kenntnis der Kreisverwaltung Coesfeld darstellt. Wie in jedem Jahr finde im Dezember eine
Gesellschafterversammlung statt, in der die Geschaftsfuhrung Uber diesjahrige Geschafts-
entwicklung und die hierauf basierenden Erwartungen fir das Jahr 2014 berichten wird. Die
Flughafengesellschaft bemiihe sich um zusétzliche Fluggéaste. Im Ubrigen teile er persénlich
die Einschatzung zu den low-cost-carriern am FMO nicht.

Er erinnert an den Weggang von Air Berlin und den damit verbundenen sinkenden Fluggast-
zahlen am FMO. Die Geschéaftsfihrung versuche Ersatz flr Air Berlin zu akquirieren. Ryan Air
fliege u.a. Malaga und Barcelona an, und damit nicht nur — wie vorgetragen - zweitklassige
Ziele. Ryan Air leiste mit den zu zahlenden Gebuhren einen Kostendeckungsbeitrag.

Ktabg. Rampe teilt mit, dass sich die SPD-Kreistagsfraktion mit der FMO-Geschaftsfiihrung
unterhalten hat. Im Finanzausschuss sei wiederholt hierzu vorgetragen und informiert worden.
Es gelte die Bemuhungen der Geschéftsfihrung zu unterstitzen und nicht schlecht zu reden.
Durch den FMO seien Arbeitsplatze geschaffen worden. Im Ubrigen sei der Kreis Coesfeld
einer der kleinsten Gesellschafter der FMO GmbH und habe seit Jahren keinen Euro gezahlt.
Durch die allgemeine Entwicklung seien die Zeiten fir Flughafen schwerer geworden, gleich-
wohl sei die Belastung fir den Kreis Coesfeld tberschaubar.

Im Vergleich hierzu zahlten die Stromkunden Uber den Verlustausgleich an den Flughafen
Dortmund jahrlich rd. 20 Mio. €.

Der Verwaltungsvorschlag sei daher gut verantwortbar.

Ktabg. Kohaus méchte den FMO nicht schlecht reden, moglicherweise bestehe lediglich eine
unterschiedliche Einschatzung der Situation. Es treffe zu, dass der Kreis Coesfeld einer der
kleinsten Gesellschafter sei, jedoch habe der Kreis Coesfeld sich seinerzeit bewusst flr einen
Erwerb der Geschéaftsanteile entschieden und kénne mitbestimmen.

Im Gegensatz zu dem uber einen Verlustausgleich drittfinanzierten Flughafen Dortmund be-
schaffe sich der FMO auf dem Markt die erforderliche Liquiditat. Im Zusammenhang mit der
Gewinnung von low-cost-carriern weist er darauf hin, dass der Flughafen kein Selbstzweck
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sei und der Flughafen fur die Region Vorteile bringen misse. Er sehe diesen Sinn nicht.
Er hebt hervor, dass der heutige Kenntnisstand Grundlage einer Kreistagsentscheidung sein
soll und bereits jetzt fiir Dezember 2013 neue Erkenntnisse/Zahlen angekiindigt werden.

Landrat Plning erklart, dass er davon ausgehe, dass die Kredite FMO GmbH durch die plan-
malfige Tilgung reduziert werden. Wie bereits dargelegt finde im Dezember 2013 planmalRig
u.a. eine Gesellschafterversammlung statt, in der — wie in jedem Jahr — Uber den Geschafts-
verlauf des aktuellen Geschéaftsjahres berichtet und Uber die Aussichten fur das nachfolgen-
den Jahr beraten wird. Die heute anstehende Entscheidung des Kreistages Coesfeld werde
auf der Grundlage der zzt. vorliegenden Erkenntnisse getroffen. Im Ubrigen wiirden die Pla-
nungen fur das Jahr 2014 nicht vom Kreis Coesfeld, sondern von der Geschaftsfuhrung der
FMO GmbH betrieben.

Ktabg. Wohlgemuth knupft an die Fragen des Ktabg. Kohaus an und fragt, wann es denn
besser laufen kdnne, wenn nicht jetzt. Seine Fraktion werde der Stauchung zustimmen und
bittet darum den Geschaftsfihrer im Frihjahr 2014 zu einer Gremiensitzung des Kreises Co-
esfeld einzuladen.

Ktabg. Rampe erinnert an die in der Vergangenheit erfolgte Berichterstattung im Ausschuss
fur Finanzen, Wirtschaftsforderung und Kreisentwicklung. Der Geschéaftsfihrer Dr. Stéwer
habe sich bei dem Besuch des FMO durch die SPD-Kreistagsfraktion offen gezeigt. Nach
dem Abzug der Flugzeuge durch Air Berlin habe die FMO-Geschaftsfuhrung durch Gewin-
nung von Billigfluglinien versucht, den Ausfall zu kompensieren und den Status als internatio-
naler Flughafen zu sichern.

Er macht nochmals deutlich, dass es sich bei der Zahlung durch den Kreis Coesfeld nicht um
einen Zuschuss, sondern um eine Kapitalerhéhung handelt, die dem Grund nach bereits be-
schlossen wurde und nunmehr nur gestaucht werden solle. Die Verwaltung habe bereits ent-
sprechend der Ziffer 5 des Beschlussvorschlages die Berichterstattung zugesagt. Die SPD-
Kreistagsfraktion werde der vorgeschlagenen Stauchung zustimmen, denn diese habe mit
den anderen Problemen nichts zu tun.

Erganzend weist er darauf hin, dass das FMO-Personal bereits einen Beitrag zur Kostensen-
kung am FMO geleistet habe. Dr. Stéwer habe im Zusammenhang mit der Kapitalerhéhung,
die bereits im Jahre 2012 beschlossen wurde, hierauf hingewiesen. Der FMO habe gegen-
Uber den Flughafen Dusseldorf und Kéln auch seine Vorzuge.

Ktabg. Wilhelm bestatigt die Vorziige des FMO und erklart, dass die Verlangerung der Start-
bahn verhindert und damit dem FMO Fluglinien zu Destinationen von Rang vorenthalten wur-
den. Die wachsende Nutzung des FMO durch Billigfluglinien sieht sie kritisch und hinterfragt
die kunftige Entwicklung. Mdglicherweise sei eine langere Landebahn erforderlich.

Ktabg. Kleerbaum stellt fest, dass nahezu alle Kreistagsabgeordneten zum Flughafen Miins-
ter-Osnabrick stehen. Der Flughafen, der von Menschen, die ihr Geschéaft verstehen, geflihrt
werde, habe in der Vergangenheit mit vielen Widrigkeiten zu kdmpfen gehabt.

Dagegen werde der Flughafen Dortmund mit jahrlich rd. 20 Mio. €, im Laufe von 20 Jahren
mit rd. 0,5 Milliarden €, unterstitzt.

Er fliege lieber vom FMO als vom Dortmunder Flughafen.

Die beschlossene Eigenkapitalerhdhung treffe den Kreis Coesfeld kaum. Insofern kénne die-
sem die Entscheidung leichter fallen als dem Kreis Steinfurt und der Stadt Munster.

Er spricht sich fur ein Vertrauen gegenuber der FMO Geschéftsfuhrung aus.

Die Entscheidung, ob in Twente ein Flughafen entsteht, kbnne von hier nicht beeinflusst wer-
den. Der FMO verdiene und bendtige jede Unterstitzung, nicht nur die finanzielle Unterstut-
zung. Der FMO durfe nicht schlecht geredet werden. Die weitere Entwicklung des FMO werde
kritisch begleitet. Alle seien aufgefordert, den FMO weiter, wie in der Vergangenheit gesche-
hen, zu unterstutzen.
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Auf den Einwurf des Ktabg. Vogelpohl, dass 50.000 € grofltes Geld sei, fragt Landrat Plining
nach einer Alternative und weist auf das Vertrauen gegeniber dem Geschaftsflhrer hin. Die
Entscheidung Uber die Gewinnung von low-cost-carriern werde wegen der Kostendeckungs-
beitrage positiv bewertet und stellt daher keinen Anlass zur Kritik dar.

Ktabg. Kohaus vermisst ein Konzept, wie sich der FMO langfristig entwickeln soll. Angesichts
von Uberkapazitaten misse man sich zusammensetzen und schauen, wie was passiert. Dies
sei bislang nicht geschehen. Er spreche sich daher gegen eine Kapitalerhohung aus.

Beschluss:

1.

Der Kreistag stimmt einer Stauchung der in der Sitzung des Kreistages am 26.09.2012
beschlossenen Kapitalerhéhung bei der Flughafen Minster-Osnabrick GmbH auf die Jah-
re 2014 und 2015 zu.

. Die urspriunglich auf die Jahre 2013-2017 verteilten Mittel in Héhe von insgesamt 122.825

€ (entsprechend des Anteils des Kreises Coesfeld an der FMO GmbH) werden - abzuglich
einer bereits ausgezahlten ersten Tranche in Hohe von 24.565 € - in zwei Teilen in Hohe
von je 49.130 € bereits in den Haushaltsjahren 2014 und 2015 anteilig bereitgestellt und in
den jeweiligen Jahren zum 15. Januar ausgezahilt.

Dieser Beschluss gilt vorbehaltlich einer Zustimmung aller anderen Gesellschafter der
FMO GmbH mit Ausnahme der Luftfahrtférderungs GmbH und der Gesellschafter, die Uber
einen geringeren Anteil am Stammkapital als der Kreis Coesfeld verfligen.

. Der Kreistag weist den Vertreter des Kreises Coesfeld in der Gesellschafterversammlung

der Flughafen Minster-Osnabriick GmbH an, einem entsprechenden Beschluss Uber die
Stauchung der Kapitalerhéhung zuzustimmen.

Diese aktuelle Entwicklung der FMO GmbH soll im nach den Kommunalwahlen 2014 neu
besetzten Fachausschuss erneut thematisiert werden. Ebenso soll der Geschéaftsfihrer der
FMO GmbH zwecks Darstellung der Situation und der Perspektiven des Flughafens zum
Gesprach eingeladen werden.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: 38 JA-Stimmen

4 NEIN-Stimmen
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 18 offentlicher Teil

SV-8-0958

Priifung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2012

Ktabg. Rampe, Vorsitzender des Rechnungsprifungsausschusses, berichtet von der vergan-
genen Rechnungsprifungsausschusssitzung. Er erinnert daran, dass die Blrgermeister an-
Iasslich der Benehmensherstellung fir den Haushalt 2013 eine weitere Reduzierung des
Aufwandes fir die Gebaudeunterhaltung, der zzt. beim Kreis Coesfeld bei einem Wert von
0,74 % des Versicherungswertes liegt. Der KGSt-Richtwert fir eine ordnungsgemafie Bauun-
terhaltung betragt 1,2 % der Versicherungssumme. Es musse Uberlegt werden, wie man in
den kommenden Jahren diesen KGSt-Richtwert erreicht. Hierzu habe der Kdmmerer bereits
eine Umfrage bei den Nachbarkreisen veranlasst.

Ferner sei das Risikomanagement erdrtert worden. Des Weiteren sei Uber sich jahrlich wie-
derholende Hinweise bzgl. vieler kleiner Dinge gesprochen und angeregt worden, den Bericht
um den jeweiligen Umsetzungsstand bzw. um Terminvorgaben zu erganzen, so dass diese
wiederholenden Hinweise endglltig ad acta gelegt werden kénnten.

Er dankt der Verwaltung und dem Rechnungsprifungsamt fir die Arbeit und die guten Zu-
sammenarbeit, mit der man gemeinsame Ziele gemeinsam verfolge.

Landrat Pining dankt dem Ktabg. Rampe und erklart, dass die Rechnungsprifung auch fir
die Verwaltungsleitung wichtig sei.

Beschluss:

1. Der Kreistag nimmt den ,Bericht der Rechnungsprifung Uber die Priufung des Entwurfs
des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 und des Lageberichtes des Kreises Coesfeld fir
das Haushaltsjahr 2012 vom 16.08.2013 zur Kenntnis.

2. Der Kreistag stellt den vom Rechnungsprifungsausschuss testierten Jahresabschluss
des Kreises Coesfeld fur das Haushaltsjahr 2012 in der Fassung vom 16.08.2013 mit ei-
ner Bilanzsumme von 328.887.719,00 Euro und einem Jahresiiberschuss von
173.340,51 Euro fest.

3. Der Kreistag erteilt dem Landrat fur den Jahresabschluss 2012 gem. § 53 Abs. 1 KrO
NRW i.V.m. § 96 GO NRW die Entlastung.

4. Der Kreistag beschliel3t, dass die bestehende Ausgleichsriicklage gem. Art. 8 NKFWG
i.V.m. § 56 a S. 2 KrO NRW mit ihrem Bestand in eine neue Ausgleichsriicklage uberfuhrt
und der Jahreslberschuss 2012 in H6he von 173.340,51 Euro dieser dynamisierten Aus-
gleichsrucklage zugefuhrt wird. Die allgemeine Rucklage bleibt unverandert.
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Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 19 offentlicher Teil

SV-8-0973

Gesamtabschluss 2012 des Kreises Coesfeld

Beschluss:

Der Entwurf des Gesamtabschlusses 2012 einschl. Anlagen wird vom Kreistag zur
Kenntnis genommen und dem Rechnungspriifungsausschuss zur Priifung zugeleitet.

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Anmerkung:

Der Entwurf des Gesamtabschlusses 2012 einschlieRlich Anlagen wurde allen Kreistagsab-
geordneten zugeleitet. Er wird daher nur noch dem Original dieser Niederschrift beigefugt.
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Niederschrift
Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09.2013

TOP 20 offentlicher Teil
SV-8-0986

Bericht zur Haushaltsausfiuihrung 2013- Finanzbericht zum Stichtag 31.08.2013

Landrat Plining weist darauf hin, dass nach dem derzeitigen Stand lediglich von einer Abwei-
chung gegeniber dem Haushaltsplan 2013 von lediglich rd. 91.000 € ausgegangen werden

kann.
AL’in Brockkoétter stellt insoweit eine Punktlandung fest.

Der Bericht zur Haushaltsausfuhrung 2013 — Finanzbericht zum Stichtag 31.08.2013 - wird
zur Kenntnis genommen.
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
am 25.09.2013

TOP 21 offentlicher Teill
SV-8-0994

KREIS COESFELD

Umbesetzung eines Ausschusses; hier: Antrag der Kreistagsfraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN

Beschluss:
Auf Antrag der Kreistagsfraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN werden gewahilt:
Unterausschuss OPNV

Ktabg. Stefan Kohaus zum Mitglied fur das bisherige Mitglied sachkundiger Burger Wolfgang
Muller

sachkundiger Birger Wolfgang Miller zum stellvertretenden Mitglied flr das bisherige stell-
vertretende Mitglied Ktabg. Stefan Kohaus

Form der Abstimmung: offen per Handzeichen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 22 offentlicher Teill

Mitteilungen des Landrats

SEPA-Umstellung
Landrat Puning teilt mit:

,ourch die EU-Verordnung 260/2012 und das SEPA-Begleitgesetz wurden die Voraussetzun-
gen fur die EinfGhrung einheitlicher Zahlungsverkehrsprodukte im Europaischen Zahlungsver-
kehrsraum geschaffen. Der Kreis Coesfeld wird in einzelnen Schritten die neuen SEPA-
Uberweisungen und ab Februar 2014 die SEPA-Lastschriften einflihren.

Es ist nun vorgesehen, auch die Sitzungsgelder fir die Kreistagsabgeordneten als SEPA-
Uberweisungen auszufiihren. Hierzu soll ein Konverter zur Ermittlung der neuen Kontoverbin-
dungsdaten genutzt werden, der im Sitzungsprogramm enthalten ist. Eine Mitteilung der
IBAN- und BIC-Angaben durch die Zahlungsempfanger ist somit nicht erforderlich.*

Hinweis auf Ausstellung ,,60 Jahre LWL* im Kreishaus
Landrat Puning teilt mit:

,Vom 28. Oktober bis zum 15. November 2013 ist zu den Offnungszeiten der Kreisverwaltung
die Wanderausstellung ,,60 Jahre LWL® hier im Coesfelder Kreishaus zu sehen.

Die offizielle Er6ffnung der Ausstellung am 31. Oktober 2013 um 11 Uhr im Kreishaus Coes-
feld wird u.a. auch der Vorsitzende der Landschaftsversammlung, Herr Dieter Gebhard, er-
wartet.

Eine Einladung wird den Kreistagsmitgliedern in Kirz zugehen. Ich darf Sie — und insbeson-
dere die Mitglieder der Landschaftsversammlung — bitten, sich den Termin 31.10., 11 Uhr,
schon jetzt zu merken.*

Radschnellweg zwischen Isselburg und Coesfeld - REGIO.VELO.01
Landrat Pining teilt mit:

,Im Rahmen der Regionale 2016 wurde im Herbst 2012 die Idee eines Radschnellweges
(RSW) zwischen den Stadten Isselburg und Borken entwickelt. Die Projektidee mit der Be-
zeichnung ,REGIO.VELO.01%, die zunachst von den Stadten Isselburg, Bocholt, Rhede und
Borken in das Qualifizierungsverfahren der Regionale eingebracht wurde, hat die Qualifizie-
rungsstufe ,C“ erreicht.
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Radschnellwege sind direkt geflihrte, qualitativ hochwertige und leistungsstarke Premium-
Radverkehrsverbindungen mit Breiten von in der Regel mindestens 4,0 m und weitestgehen-
der Kreuzungsfreiheit und Bevorrechtigung an Knotenpunkten. Diesem urspriinglich aus den
Niederlanden kommenden Planungsansatz kommt u.a. auch vor dem Hintergrund der rasant
wachsenden Anzahl von Pedelecs und E-Bikes eine hohe Bedeutung zu, und zwar im Alltags-
und Freizeitverkehr, potenziell aber auch im Warenverkehr.

Im Rahmen der Weiterentwicklung der Projektidee sind zwischenzeitlich auch die Gemeinde
Velen und die Stadte Gescher und Coesfeld in das Radschnellwegekonzept mit einer Ge-
samtlange von nunmehr ca. 61 km integriert worden. Neben diesen Kommunen wurden auch
die Kreise Borken und Coesfeld als Kooperationspartner in das Projekt eingebunden.

Das Land Nordrhein-Westfalen hat Anfang 2013 einen Planungswettbewerb fir Radschnell-
wege ausgelobt mit der Zielsetzung, insgesamt funf belastbare Konzepte zu finden, die mit
finanzieller Férderung des Landes umgesetzt werden kénnen. Der Planungswettbewerb ist
Bestandteil des Aktionsplans der Landesregierung zur Férderung der Nahmobilitat.

Auf der Grundlage einer im Juli 2013 abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung zwischen
den o.g. Tragerkommunen und Kreisen wurde ein externes Fachburo mit der Erarbeitung der
Wettbewerbsunterlagen und der Projektstudie fir das weitere Qualifizierungsverfahren der
Regionale 2016 beauftragt. Die Wettbewerbsunterlagen wurden zum Abgabetermin am
22.07.2013 eingereicht.

Die Jury-Sitzung fur den ,Planungswettbewerb Radschnellweg NRW*“ mit Verkindung der
Preistrager findet am 14.10.2013 statt. Die Preistrager erhalten eine Férderung von 80 % fir
eine Machbarkeitsstudie und die anschlieRenden Planungsarbeiten. Da es pro Regierungs-
bezirk einen Preistrager geben soll und fir den Regierungsbezirk Minster nur ein Wettbe-
werbsbeitrag eingereicht worden ist, erwarten die Projektbeteiligten ein positives Votum der
Jury fir den ,Radschnellweg Westliches Minsterland — REGIO.VELO*

Uber den Projektfortschritt soll kiinftig im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaftsférderung und
Kreisentwicklung informiert werden.*

Kreistagswahl im Jahre 2014
Landrat Puning teilt mit:

,Der Kreiswahlausschuss fur die Kommunalwahl 2014 hat in seiner Sitzung am 19.09.2013
das Kreisgebiet in 27 Kreiswahlbezirke eingeteilt.
Die Einteilung wird im ndchsten Amtsblatt des Kreises Coesfeld offentlich bekannt gemacht.

Die hiernach erforderliche Wahlausschreibung nach § 24 KWahlO NRW wird erst nach Fest-
setzung des Kommunalwahltermins durch das Ministerium fir Inneres und Kommunales
NRW erfolgen, das wiederum angekundigt hat, dies erst nach der formellen Bestimmung des
Termins der Europawahl durch die Bundesregierung vornehmen zu wollen. Dies wiederum
wird voraussichtlich erst zum Jahresende geschehen.

Gem. § 18 Abs. 3 KWahIG entscheidet der Wahlausschuss spatestens am 39. Tag vor der
Wahl Gber die Zulassung der Wahlvorschlage. Ferner ist gemaf § 34 KWahlG NRW nach der
Wahl das Wahlergebnis im Wahlkreis durch den Wahlausschuss festzustellen.

Da der Wahltag voraussichtlich auf den 25.05.2014 festgelegt wird, hat die nachste Wahlaus-
schusssitzung spatestens bis zum 16.04.2014 (Sitzungstermin fur die Zulassung der Wahl-
vorschlage voraussichtlich 10.04.2014) stattzufinden. Ferner ist zur Feststellung der Ergeb-
nisse der Kreistagswahl eine Wahlausschusssitzung (so friih wie moéglich nach der Kommu-
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nalwahl) am 28.05.2014 vorgesehen.

Gem. § 14 KWahlG NRW endet die Wahlperiode bei allgemeinen Wahlen mit Ablauf des Mo-
nats, in dem die Wahlen stattgefunden haben. Die neue Wahlperiode beginnt am ersten Tag
des folgenden Monats. Sofern — wie erwartet — der Wahltag auf den 25.05.2014 festgesetzt
wird, endet die Wahlperiode des jetzigen Kreistages am 31.05.2014. Die Wahlperiode des zu
wahlenden Kreistages beginnt folglich am 01.06.2014.

Nach der zzt. geltenden Rechtslage (§ 32 Abs. 1 S. 1 KrO NRW) muss nach Beginn der
Wahlzeit die erste Sitzung innerhalb von drei Wochen stattfinden. Da es auf Landesebene
Bestrebungen gibt, diese Frist um eine oder mehr Wochen zu verlangern, ist derzeit die kon-
stituierende Sitzung des Kreistages fur den 25. Juni 2014 vorgesehen. Die weitere Entwick-
lung bleibt insoweit abzuwarten.*

Abrechnung der Einheitslasten in NRW
Landrat Puning teilt mit:

,Die Landesregierung hat heute einen Entwurf zum Einheitslastenabrechnungsgesetz in den
Landtag eingebracht, das voraussichtlich noch im Herbst dieses Jahres beschlossen werden
soll. Zu diesem Gesetzesentwurf liegt eine Modellrechnung des Landes zu den finanziellen
Auswirkungen des ELAGANdG fiir die Abrechnung der Jahre 2007 bis 2011 vor. Hiernach
ergeben sich fur den Kreis Coesfeld u.a. folgende Entwicklungen:

Zahlungsverpflichtungen des Kreises Coesfeld fur die 1.500.316,31 €
Jahre 2009 bis 2011

abzlglich Ruckstellungen aus 2011 und 2012 -372.602,34 €
abziglich Ansatz 2013 -180.000,00 €
somit bisher nicht gedeckter Finanzbedarf in 2013 947.713,97 €

Lt. Gesetzesentwurf werden Anspriiche des Landes NRW auf Grund dieses Gesetzes zum
nachsten Termin, zu dem Zuweisungen nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) aus-
gezahlt werden, verrechnet. Das bedeutet fir den Kreis Coesfeld, dass der Auszahlungsbe-
trag der Schlusselzuweisung an den Kreis Coesfeld zum 20. Dezember 2013 von rd. 4,7 Mio.
€ um 1,5 Mio. € auf 3,2 Mio. € gekirzt wird. Die haushaltsmaBige Belastung ergibt sich
damit bereits fiir das Jahr 2013. Bei dieser Vorgehensweise ergibt sich fir den Kreis Coes-
feld fur 2013 ein UberplanmaRiger Mehraufwand von rd. 948.000 €.

Der Regierungsentwurf sieht dazu nun Regelungen zur Erhebung einer Bedarfsumlage fir die
Abrechnung der Jahre 2009 bis 2011 vor. Hiernach kénnen Gemeindeverbande abweichend
von § 56¢ Satz 1 KrO NRW eine Umlage erheben, auch ohne dass im Haushaltsjahr 2013
eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals erfolgt ist. Die Hohe der Umlage nach Satz 1 darf
den Differenzbetrag der fur die Abrechnung der Jahre 2009 bis 2011 gebildeten Ruckstellun-
gen und den festgesetzten Abrechnungsbetragen fir die Jahre 2009 bis 2011 nicht Uberstei-
gen. Die Umlage nach Absatz 1 kann im Haushaltsjahr 2013 oder 2014 erhoben werden.

Wie Sie dem Finanzbericht zum Stichtag 31.08.2013 entnehmen kdnnen gehe ich derzeit
davon aus, dass eine Deckung des in Frage stehenden Betrages von rd. 948.000 € in 2013
moglich ist, ohne die Ausgleichsricklage in Anspruch zu nehmen. Das prognostizierte Jah-
resergebnis enthalt derzeit aber noch einige Risiken, da bekanntermafien die Ergebnisse der
letzten 4 Monate des Jahres 2013 noch nicht vorliegen. Das bedeutet, dass eine abschlie-
Rende Entscheidung zur Frage der Erhebung einer Bedarfsumlage erst nach Vorlage des
Jahresabschlusses 2013 bzw. nach Vorlage des entsprechenden Entwurfs moglich sein wird.
Da eine evtl. Bedarfsumlage auch noch im Jahr 2014 erhoben werden kann, halte ich eine
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Entscheidung zum jetzigen Zweitpunkt fur verfriht.*

Jahresabschluss 2012
Landrat Puning teilt mit:

»Aus Kostengrinden wird darauf verzichtet, allen Kreistagsabgeordneten noch ein vollstandi-
ges Exemplar des festgestellten Jahresabschlusses 2012 zur Verfliigung zu stellen.

Fiur Zwecke der Dokumentation, der Auslegung, zur Einsichtnahme sowie flir die Niederschrift
werden jedoch vollstandige Exemplare zur Verfligung gehalten. Auch wird der komplette Jah-
resabschluss Uber das Internet einzusehen sein. Bei Bedarf kann entweder eine CD oder eine
Broschiire angefordert werden.®

Seite 34 von 35



Niederschrift

Uber die 23. Sitzung des Kreistags
KREIS COESFELD am 25.09 2013

TOP 23 offentlicher Teil

Anfragen der Kreistagsabgeordneten

Auswirkungen der aktuellen Rechtsprechung zur Ausweisung von Windvorranggebie-
ten

Ktabg. Rampe weist auf eine aktuelle Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts flr das
Land Nordrhein-Westfalen zur Ausweisung von Windvorranggebieten durch Flachennut-
zungsplane hin.

Diese Entscheidung sorge in einigen Stadten und Gemeinden fur Unruhe und Unsicherheiten.
Im Ausschuss fur Umwelt, 6ffentliche Sicherheit und Ordnung sei bereits vor geraumer Zeit zu
dem Thema ,Windenergie“ allgemein berichtet worden. Er frage daher an, ob die Verwaltung
in der nachsten Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, offentliche Sicherheit und Ordnung zu
den Auswirkungen der neueren Rechtsprechung auf die Gemeinden vortragen und diese dar-
stellen kénne.

Landrat Puning kindigt an, dieser Bitte gegebenenfalls unter Hinzuziehung eines Experten
nachzukommen.

Pidning Heuermann
Landrat SchriftfUhrer

Seite 35 von 35



	Anwesenheit
	BM_Text2
	begruessung
	Text
	Tagesordnung
	Sachverhalt
	Nummer
	Vorlage
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

